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Kaum eine Krippendarstellung
ohne Engel. Fast kein Krippenspiel
ohne eine Schar der weißgewandeten
Himmelsboten mit oder ohne Flügel.
Und sie haben ja ihren festen Platz in
der Weihnachtsgeschichte: »Fürchtet
Euch nicht. Euch ist heute der Heiland
geboren.« Das ist die Botschaft des En-
gels an die Hirten auf den Feldern
vor Bethlehem. »Ehre sei
Gott in der Höhe und
Frieden auf Erden bei
den Menschen sei-
nes Wohlge-
fallens«
sin-

gen
die himm-
lischen Heer-
scharen wenig später
und geben so den Motivati-
onsschub, daß sich die Hirten
wirklich aufmachen. »So laßt uns nun
gehen und die Geschichte sehn, die uns
der Herr kundgetan hat.«

Wozu es die Engel braucht? – damit
bekannt wird, was man mit den norma-
len Augen nicht sieht. Das griechische
Wort »Angelos« heißt nichts anderes
als Botschafter. Bei einem Engel sind
Botschaft und Person eines. Ohne En-

gel sähe man nur zwei müde Wanderer
und ein Neugeborenes in einem Stall,
keinen Heiland und kein »für Euch«. 

Und es braucht die Engel für die
Musik. Wo großes geschieht, reichen
Worte alleine offenbar nicht aus. Wo
Menschen bewegt werden sollen – in-
nerlich oder äußerlich, da kommen Lie-
der, Noten und Melodien ins Spiel, ein
Liebeslied, eine Tanzmelodie oder ein
Marsch. 

Doch dann sind sie ja unterwegs die
Hirten – und der Auftrag der Engel, die
Botschaft der Boten ist angekommen –
Mission erfüllt. Die Engel können sich
wieder zurückziehen. Im Lukasevange-
lium tun sie das auch, aber in ganz vie-
len Krippendarstellungen gibt es mehr
oder wenig zahlreiche Engelchen, die
Krippe und Stall bevölkern oder um-
schwirren.

Daß es nur derer zwei sind, wie auf
dem Bild von  Marianne Stokes, ist
schon fast eine Ausnahme.  Es sind
überhaupt nur vier Personen zu sehen:
während sich Maria erholt und schläft,
ist das Kind in ihrem Arm hellwach. Es
schaut mich als Betrachter direkt an, als
wollte es sagen: »Um Dich geht es, Du
bist mir wichtig, deinetwegen bin ich
da.« - EuchEuchEuchEuch ist heute der Heiland gebo-
ren.

Die Engel hingegen haben nur Au-
gen für dieses Kind, während sie etwas
selbstvergessen über ihre Harfen strei-
chen. »Angels Entertaining the Holy
Child« - »Engel unterhalten das Heili-
ge Kind« diesen Titel hat die Öster-
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reichische Malerin Marianne Stokes,
die seit ihrer Heirat hauptsächlich in
England lebte, diesem Bild gegeben.
Sie unterhalten das Kind – und wieder
kommt die Musik zum Tragen – oder
zum Schweben? Es sind vielleicht eher
leise Melodie, die diese beiden im roten
Gewand da spielen. Und wiewohl es
die gleiche Musik ist, vermag sie ganz
unterschiedlich zu wirken: die eine
kann beruhig einschlafen  - und man
denkt vielleicht an den Abendsegen aus
der Oper Hänsel und Gretel: »Abends
wenn ich schlafen geh, 14 Engel um
mich stehn...« Der andere hingegen ist
hellwach, aufmerksam, gespannt, inte-
ressiert, bewegt von den Melodien und
Tönen – eben im besten Sinne unter-
halten, also gehalten in seinem Dasein
und seiner Zugewandtheit zum Be-
trachter, ja zur ganzen Welt. Musik von
Engeln ist also selbst eine Botschaft aus
jener neuen Welt in die alte alltägliche
Welt: »Du bist nicht allein. Du darfst
zur Ruhe kommen.« Oder »Du bist
nicht allein in dem, was es zu tun oder
zu wirken gilt.«

In diesem Sinne, ein musikalisches,
ein beruhigtes und ein bewegtes Weih-
nachtfest und einen guten Start im neu-
en Jahr wünschen.
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Musik in unseren GemeindenMusik in unseren GemeindenMusik in unseren GemeindenMusik in unseren Gemeinden
Im Jahr 2017 ist – neben dem Reforma-
tionsjubiläum – wieder das Thema Mu-
sik und Angebote für Erwachsene
Schwerpunkt unseres Gemeindebriefs.
Bei der klassischen Kirchenmusik den-
ken die meisten Menschen zunächst an
die Orgel und den Posaunenchor. Wir
sind froh, daß wir insgesamt 9 Organis-
tinnen und Organisten für die fünf Ge-
meinden und sieben Gottesdienstorte
haben, von denen sich drei in diesem
Gemeindebrief vorstellen. Der Pflaum-
locher Posaunenchor hat in diesem Jahr
sein 60 – jähriges Jubiläum gefeiert, im
Kirchheimer Posaunenchor spielen die
insgesamt 15 Jungbläserinnen und
Jungbläser, die im Feb. 2015 angefan-
gen haben, immer öfter in Gottesdiens-
ten mit. Zusammen mit dem Posaunen-
chor aus Trochtelfingen und Bläsern
aus Bopfingen spielen alle drei Chöre
bei den gemeinsamen Gottesdiensten
im Grünen (Kapf, Erntebitt, Ipfmess,
vor den Sommerferien) zusammen als
ein großer Chor. Es ist schön, daß sich
hier so viele Bläserinnen und Bläser en-

gagieren und unsere Gottes-
dienste bereichern. Als neue
Form von Kirchenmusik
gibt es seit Juni 2013 die
Jam-Session, wo man in
zwangloser Runde, begleitet
von Gitarre, Flöte, Akkorde-
on Lieder aus dem blauen
Heftchen »Wo wir dich lo-
ben« singen. Außerdem be-

gleitet die Jam-Session meistens die
GPS-Gottesdienste.  Allen, die musika-
lisch die Gottesdienste und andere Ver-
anstaltungen der Kirchengemeinden
oder darüber hinaus mitgestalten, ein
herzliches Dankeschön.

Posaunenchor Pflaumloch - Posaunenchor Pflaumloch - Posaunenchor Pflaumloch - Posaunenchor Pflaumloch - 
Ein musikalisches Feuerwerk Ein musikalisches Feuerwerk Ein musikalisches Feuerwerk Ein musikalisches Feuerwerk 
zum 60. Geburtstagzum 60. Geburtstagzum 60. Geburtstagzum 60. Geburtstag

Im Mai des Jahres 1957 trafen sich
die elf Gründungsmitglieder des evan-
gelischen Posaunenchores erstmals. Es
fehlte wohl damals an allem. Weder
brauchbare Instrumente, noch Geld um
solche zu reparieren, stand den Grün-
dervätern zur Verfügung. Dennoch war
man in Pflaumloch fest entschlossen,
gemeinsam Musik mit Blechblasinstru-
menten zu machen und bereits zum
Erntedankfest des selben Jahres gelang
dies. 60 Jahre später ist der Klang der
Blechbläser nicht mehr aus dem Leben
der Gemeinde und der Ökumene weg-
zudenken. „Wäre dieser Klangkörper
nicht gegründet worden, so wäre er
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jetzt zu gründen“,
meinte sogar der ka-
tholische Gemeinde-
pfarrer Stanislaus
Wojazcek in seinem
Grußwort beim Fest-
konzert anlässlich
des Jubiläums am 18.
März. An diesem
Abend zeigte der Posaunenchor, dass in
der langen Zeit seit der Gründung vie-
les gleichgeblieben ist, sich aber noch
viel mehr verändert hat. Eines verbin-
det nach wie vor mit der Gründerzeit.
„Wir spielen bei festlichen, wie trauri-
gen Anlässen in der gesamten Gemein-
de“, konnte Dirigent Hermann Weng
berichten. Doch wer glaubt, dass der
Posaunenchor nur in der Kirche und
auf dem Friedhof anzufinden ist, hat
weit gefehlt. Längst sind auch weltliche
Klänge aus Rock, Pop, Gospel und
Swing bei zahlreichen Konzerten zu
hören. Eine mittlerweile sehr feste Ver-
bindung und Partnerschaft besteht da-
bei auch mit der katholischen Seite. So
begleiten die Blechbläser seit langem
die Fronleichnamsmesse und gestalten

gemeinsam mit dem katholischen Kir-
chenchor Konzerte. So war dieser auch
fester Bestandteil des Jubiläumskonzer-
tes im März.

Ähnlich der musikalischen Entwick-
lung der vergangen 60 Jahre war auch
der Konzertabend in zwei Teile geglie-
dert. Einem eher kirchlichen ersten Teil
folgte ein zweiter weltlicher Teil mit
viel Unterhaltungswert. Ein besonderes
Highlight war dabei die Darbietung der
Ouvertüre aus der Feuerwerksmusik
von Georg Friedrich Händel. Hierbei
konnte das Publikum ein Feuerwerk
durch die Fenster der voll gefüllten
Goldberghalle beobachten. Dieser
Abend und das Jubiläum werden so-
wohl den Bläsern des Posaunenchors
als auch den Gästen wohl noch länger
in Erinnerung bleiben, nicht zuletzt,
weil das Jubiläumsjahr sich noch in ei-
nem Bläsergottesdienst zum Thema
„Reformation und Musik“ im Oktober
in Goldburghausen fortgesetzt hat.
Hierbei entführten die Bläser die Got-
tesdienstbesucher nicht nur mit Chorä-
len in Luthers Zeiten. Das Jubiläums-
jahr endet für den Posaunenchor mit

| GEMEINDEBRIEF 2017
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den Gottesdiensten am ersten Weih-
nachtstag und an Silvester, wo Sie
nochmals Gelegenheit zum Zuhören
und Mitsingen haben. Und auch im
kommenden Jahr wird er wieder fester
Bestandteil der Gottesdienste und des
Gemeindelebens sein. Wenn Sie also
nicht nur mitsingen, sondern vielleicht
mitmusizieren möchten: Die Proben
finden jeweils am Donnerstag ab 20
Uhr im Gemeindehaus Pflaumloch
statt. Kommen Sie gerne vorbei! 

Lukas und Christiane Schneider 

Organistinnen und OrganistenOrganistinnen und OrganistenOrganistinnen und OrganistenOrganistinnen und Organisten

Christa Schnell: Christa Schnell: Christa Schnell: Christa Schnell: Musik ist aus mei-
nem Leben nicht mehr wegzudenken,
ebenso wenig wie der sonntägliche Or-
geldienst. Zuerst lernte ich Flöte und
Akkordeon spielen. Relativ spät, mit  15
Jahren, begann ich mit Klavierunter-
richt, wechselte dann aber bald auf die
Orgel, so daß ich bereits ein halbes Jahr
später die erste Passionsandacht spiel-
te.     Da ich seit 1973 in Ulm wohne,

habe ich dort schon
in sämtlichen Kir-
chen Dienst getan,
auch in zahlreichen
Orten außerhalb
von Ulm. In Troch-
telfingen bin ich
seit 1968 ohne Un-
terbrechung im

Einsatz,  seit vielen Jahren auch in allen
fünf Riesgemeinden mit Doppeldi-
ensten. Eine neue Herausforderung ist
die Mitwirkung bei "Kirche klingt", der
Orgelmusik zur Marktzeit in der Stadt-
kirche Bopfingen. Große Freude macht
mir außerdem das Flötenspiel in der
Gruppe "Flauto da capo". Das Akkorde-
on kommt bei den JAM Sessions und
GPS-Gottesdiensten wieder zum Ein-
satz, und mit der Harfenzither bin ich
im Team der Lichterkirche an Heilig-
abend dabei. So wird mir auch jetzt im
Ruhestand nie langweilig!

Ich, Renate AllgeyerRenate AllgeyerRenate AllgeyerRenate Allgeyer, 54 Jahre alt,
verheiratet, habe 2 erwachsene Söhne
und wohne in Goldburghausen. Ich

habe 1980 meine Organistenprüfung in
Bayern abgelegt und begleitete seit
dem in meinem Heimatort Appetsho-
fen/Lierheim die Gottesdienste und
kirchlichen Anlässe an der Orgel. Hier
in Goldburghausen begann mein
Dienst als Organistin vor über 25 Jah-
ren auf Anfrage des damaligen Pfarrers,
Herrn Lange. Erst spielte ich nur in
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Goldburghausen, mittlerweile abwech-
selnd in allen 5 Riesgemeinden.

Hallo, mein Name ist ThomasThomasThomasThomas
WüstWüstWüstWüst. Ich stam-
me aus Kirchheim
und bin seit 2013
an der Orgel. An-
fangs habe ich nur
in Kirchheim ge-
spielt aber inzwi-
schen bin ich
auch in den ande-
ren Orten unserer
Gemeinden un-
terwegs. An der
Orgel faszinieren mich vor allem die
vielen Möglichkeiten im Vergleich zum
Klavier sowie die kräftigen, gehaltvol-
len Klänge, die im Vergleich zum Kla-
vier ein viel besseres Gefühl beim Spie-
len erzeugen.

Mein Name ist Sigrid KucharSigrid KucharSigrid KucharSigrid Kuchar und
ich spiele in unseren 5 Riesgemeinden
Orgel. Seit 9 Jahren habe ich auch Ver-
antwortung übernommen für unseren
„Heilig-Abend-ChorHeilig-Abend-ChorHeilig-Abend-ChorHeilig-Abend-Chor“ in Pflaumloch.
Hierzu sind alle Sängerinnen und Sän-
ger jeden Alters eingeladen, die Lust
haben bei diesem Projektchor mitzu-
singen – Vorkenntnisse sind nicht not-
wendig. Wir singen an Hl. Abend im
Gottesdienst.  Die Proben beginnen
immer Ende Oktober/Anfang Novem-
ber und enden an Hl. Abend. Sie finden
in der Regel sonntags von 19.00 –
20.00 Uhr im Evang. Gemeindehaus
Pflaumloch statt. (Auf dem Bild fehlen:
Marianne Dietze, Jutta Herden, Hans-
Peter Gruber.)

Außerdem spielen schon seit vielen
Jahren die aus Kirchheim stammende
Sonja Eckstein und ebenfalls aus Kirch-
heim: Anne Lutz, Sandra Saur aus

Trochtelfin-
gen, als Aushil-
fe Wilhelm
Schnierer aus
Pflaumloch
und zwei Or-
ganistinnen
sind noch in
der Ausbil-
dung: Hanna
Gässler und
Lisa Österle.

| GEMEINDEBRIEF 2017
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Posaunenchor KirchheimPosaunenchor KirchheimPosaunenchor KirchheimPosaunenchor Kirchheim
Unter dem Motto: »Mit Trompeten

und Posaunen jauchzet dem Herrn,
dem König!« (Psalm 98,6) neigt sich
langsam für den Posaunenchor Kirch-
heim am Ries das Jahr dem Ende zu.
Neben der musikalischen Begleitung
von Gottesdiensten ist der Posaunen-
chor im Kirchenjahr auch bei Gottes-
diensten im Grünen, beim Schlachtfest,
bei Hochzeiten und Konfirmationen,
sowie bei Bezirksveranstaltungen dabei
und unterstreicht durch die vielseitige
Musik die Festlichkeit des jeweiligen
Tages. Die Proben hierfür finden im-
mer donnerstags um 20 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus in Kirchheim
statt. 

Der Posaunenchor Kirchheim be-
steht aus 12 aktiven Bläsern und hat
seit zwei Jahren 12 Jungbläser in einer
Gruppe von 9 bis 13 Jahren und einer
Erwachsenengruppe. Diese Ausbildung
auf einem Blechblasinstrument ist nun
mehr fast beendet und die Jungbläser
wirken bereits zusammen mit dem Po-
saunenchor bei Gottesdiensten mit.

Katharina Strauß

FrauentreffFrauentreffFrauentreffFrauentreff
Einmal im  Monat treffen sich 10 –

15 Frauen aus verschiedenen Gemein-
den im Gemeindehaus in Kirchheim.
Wie jedes Jahr wurde auch 2017 im Ja-
nuar gemeinsam ein schönes Pro-
gramm aufgestellt, das sich aus den
Wünschen und Anregungen der Betei-
ligten zusammensetzt. Highlights wa-
ren dieses Jahr die Kräuterwanderung
im Mai und der Ausflug nach Heidel-
berg im Oktober. Traditionell wird das
Jahr beschlossen mit dem Advents-
kranzbinden im November und Plätz-
chenbacken im Dezember. 

 Jederzeit können weitere Frauen
zwischen 15 und 115 dazukommen.

Jubiläum der Bücherei Jubiläum der Bücherei Jubiläum der Bücherei Jubiläum der Bücherei 
RückblickRückblickRückblickRückblick

Ihr jetziges Erscheinungsbild besitzt
die Bücherei seit nunmehr 10 Jahren.
Allerdings gibt es die kleine Bücherei
im evangelischen Gemeindehaus schon
seit Anfang der 80er Jahre. Sie wurde
damals von Pfarrer Traugott Tempel
und seinen beiden Töchtern aufgebaut.
Als die Ausleihe gleich Null ging, wur-

8 POSAUNENCHOR KIRCHHEIM FRAUENTREFF
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de die Bücherei von einem kleinen
Team ehrenamtlich engagierter Frauen
umstrukturiert und neubelebt  - sie ist
seit 2007 nun stetig gewachsen. 
GegenwartGegenwartGegenwartGegenwart

Montags  von 16.00 bis 18.00 Uhr
ist die Bücherei geöffnet und die kos-
tenlose Ausleihmöglichkeit  ist zu einer
festen Institution in der Gemeinde ge-
worden. Vor allem Klein- und Grund-
schulkinder finden eine recht große
Auswahl an Büchern, aber auch für Ju-
gendliche und  Erwachsene wird das
wohl sortierte  Angebot ständig um
neue aktuelle Bücher ergänzt. 

In jedem Jahr werden beide Kinder-
gärten und die Schulklassen in die Bü-
cherei eingeladen, wo den Kindern un-
terschiedliche Bücher vorgelesen oder
vorgestellt werden. Dazu gibt es immer
wieder verschiedene Nachmittagsaktio-
nen, wie z.B. vor Kurzem das Bilder-
buchkino in der Adventszeit. Ebenso
nimmt das Team der Bücherei regelmä-
ßig am Ferienprogramm der Gemeinde
teil. Zusätzlich zu diesen regelmäßigen
Veranstaltungen gab es im Jubiläums-
jahr einen Tag der offenen Bücherei,

der mit Buchvorstellungen von Herrn
Bürgermeister Willi Feige und Frau
Pfarrerin Melanie Gießler für die Kin-
der nachmittags begann und abends für
Erwachsene mit einer kulinarischen Le-
sung der Autorin Karin Müller endete.
Das Team bedankt sich nochmals ganz
herzlich bei allen, die sich in irgendei-
ner Form, sei es auch nur durch den Be-
such, an diesem Tag beteiligt haben.
AusblickAusblickAusblickAusblick

Wie auch bei anderen Institutio-
nen/Vereinen gibt es bei jedem ehren-
amtlichen Mitarbeiter Veränderungen
im beruflichen oder privaten Bereich,
so auch bei uns Bücherei-Mitarbeitern.
Deswegen suchen wir wieder nach neu-
en Gesichtern, die uns unterstützen
und mithelfen, den Büchereialltag zu
gestalten. 

Wer Spaß am Umgang mit Büchern
und/oder Kindern hat – ob jung oder
alt – ist bei uns herzlich willkommen
und darf sich – auch ganz unverbind-
lich – an einen Mitarbeiter wenden.
Wir freuen uns auf DICH !  ( siehe
auch: kirchheim-books.bplaced.net  -)

Das Bücherei-Team
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WinarskesWinarskesWinarskesWinarskes
 Kurzinterview mit Familie Winars-

ke, die sich momentan auf ihre Arbeit
mit Freiwilligen in Paraguay vorberei-
tet, mit einem aktuellen Dezember-Up-
date.

Was ist eure Motivation, euch fürWas ist eure Motivation, euch fürWas ist eure Motivation, euch fürWas ist eure Motivation, euch für
Freiwillige einzusetzen?Freiwillige einzusetzen?Freiwillige einzusetzen?Freiwillige einzusetzen?

Unser Herz schlägt für junge Men-
schen und für Mission. Wir freuen uns
darauf, die Freiwilligen in dieser Zeit
begleiten zu dürfen und mitzuerleben,
wie persönliches und geistliches
Wachstum sichtbar wird. In der heuti-
gen Zeit bewerben sich kaum Leute für
einen längerfristigen interkulturellen
Dienst, die nicht vorher schon in ir-
gendeiner Weise eine positive Erfah-

rung im
Ausland
machen
konnten.
Wir sind
davon
überzeugt,
dass eine

gute Betreuung und Begleitung von
Menschen, die nur einen kurzen Ein-
satz in einem Hilfsprojekt machen, eine
große Wirkung hat und es dadurch
auch wieder mehr Mitarbeitende, z.B.
für Menschen in unerreichten und ver-
schlossenen Gegenden, Straßenkinder
und Arbeit in Slums gibt.

Wann reist ihr aus? Wann reist ihr aus? Wann reist ihr aus? Wann reist ihr aus? 
Die Ausreise hängt von den monat-

lichen Spendenzusagen ab. Bei 70% des
benötigten Bedarfs können wir ausrei-
sen. Momentan sind wir bei 63%, es
fehlt also nicht mehr viel! Wir suchen
Menschen, die auch wie wir ein Herz
haben für junge Menschen und für
Hilfsprojekte im Ausland, die für uns
beten und uns unterstützen. Wir hof-
fen, dass wir genug Unterstützer finden
um bald in Paraguay unseren Dienst be-
ginnen zu können. Dabei hilft uns jeder
Euro! Wenn Sie uns gerne unterstützen
möchten, können Sie das über folgende
Kontodaten tun: DMG interpersonal
e.V., Volksbank Kraichgau, IBAN:
DE02 6729 2200 0000 2692 04, Ver-
wendungszweck: P10830 und J.&C.
Winarske + eigene Anschrift.

Aktuelle Infos gibt es hier:
www.update-winarske.de
Ein ausführliches Interview hier:
https://www.erf.de/index.php?modu-
le=640&snr=212780&reset=1

Christine & Jonathan Winarske

10 WINARSKES
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Verena GemperleinVerena GemperleinVerena GemperleinVerena Gemperlein
Ein herzliches Hallo von meiner

Seite. Ja, ich bin “die Neue“, die zum 1.
September 2017 im Evang. Bezirksju-
gendwerk in Aalen eingestiegen ist.
Mein Name lautet Verena Gemperlein
und aktuell bin ich im zentralen Büro
des EJA in Aalen zu finden. Mein Auf-
gabenbereich ist der Bezirk Ost, somit
habe ich unter anderem auch ein star-
kes Augenmerk auf die Geschäftsfüh-
rung, Landkinderbetreuung und die
Konficamps. „Nebenbei“ gilt es für
mich die noch ergänzende Religions-
pädagogische Ausbildung aufzusatteln.
Es freut mich sehr, dass ich dies Tätig-
keit im Rahmen der evangelischen Ju-
gendbildung hauptamtlich ausüben
darf. Die Arbeit mit Jugendlichen und
jungen Erwachsenen hat mich schon
immer begleitet,
auch wenn man das
bei meinem Le-
benslauf zunächst
nicht so ohne wei-
teres vermutet.

Geboren wurde
ich in Bietigheim-
Bissingen, aufge-
wachsen bin ich in
unterschiedlichen
Ecken des Unter-
lands. Zu den Pfad-
findern (DPSG)
gelangte ich mit 11
Jahren, habe viele

Jahre selbst engagiert ehrenamtlich
Gruppen geleitet und Vorstandsarbeit
in Stamm & Bezirk geleistet. Beruflich
ging es als 16-jähhrige Realschülerin in
eine Ausbildung als Forstwirtin im
Stromberg, dann für 10 Jahre ans Haus
des Waldes in Stuttgart. Als Waldpäda-
gogin und Ausbilderin juckte es mich
schließlich in den Fingern noch mehr
zu bewegen – eine Entscheidung muss-
te getroffen werden. Zunächst machte
ich das Fachabitur und schloss dann ein
Studium zur Sozialpädagogin mit
Schwerpunkt Kindheit, Jugend, Familie
und Alter in Weingarten bei Ravens-
burg an. Bis vor kurzem war ich in Aa-
len bei einem Bildungsträger tätig. Hier
habe ich jungen Menschen geholfen,
sich mit sich und ihrer Zukunft ausei-
nander zu setzen und bestmöglich in

eine passende Ausbil-
dung zu gelangen.
Jetzt freue ich mich all
meine Stärken, mein
Können und Wissen
im Rahmen der evan-
gelischen Jugendar-
beit zu nutzen und
dort gebündelt einset-
zen zu dürfen! Herzli-
chen Dank für diese
Chance, die Sie mir
geschenkt haben!

Verena Gemperlein

NEUE JUGENDREFERENTIN IM EJA
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Reformationsju-Reformationsju-Reformationsju-Reformationsju-
biäumbiäumbiäumbiäum
In den Medien war es
dieses Jahr besonders
präsent: das Reforma-
tionsjubiläum. Es gab
in der EKD, den Lan-
deskirchen, beim Kir-
chentag in Berlin und
Wittenberg, aber auch

im Kirchenbezirk Aalen und in unseren
Gemeinden viele und vielfältige Veran-
staltungen dazu. Das BuchBuchBuchBuch zu allen Kir-
chenbauten im Kirchenbezirk und der
Reformationsgeschichte unserer Regi-
on ist bereits im Herbst 2016 erschie-
nen. Es ist nach wie vor zu haben (auch
über die Pfarrämter Trochtelfingen und
Kirchheim). Bei der diakonischendiakonischendiakonischendiakonischen
WanderungWanderungWanderungWanderung  am 26. März in Bopfingen
hat Pfr. Rau an ehemaligen und aktuel-
len Orten diakonischen Handelns die
Geschichte der kirchlichen Nächsten-
liebe durch die Jahrhunderte hindurch
erläutert. Vor und teilw. während der
Reformationszeit hat man Menschen in
Not vorwiegend deswegen geholfen,

um für das ei-
gene Seelen-
heil zu sorgen.
Das hat sich
erst mit der
Einführung
der Reformati-
on wieder ge-
ändert.

Beim Got-Got-Got-Got-
tesdienst imtesdienst imtesdienst imtesdienst im
Grünen amGrünen amGrünen amGrünen am
16. Juli16. Juli16. Juli16. Juli haben
die Kinderkir-
chen der Ries-
gemeinden
Szenen aus Lu-
thers leben
aufgeführt. Die
Gottesdienst-
gemeinde hat
„Reformati-
onspostkarten“
geschrieben,
die (mit Lu-
therbriefmarke
versehen) kurz
vor dem 31.
Oktober ver-
schickt wurden
 – an sich
selbst oder an
andere, denen
man damit
eine Freude
machen konn-
te. 

GEMEINDEBRIEF 2017 |
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den Beerdigungen nur unter der Woche
statt, in den Riesgemeinden auch samstags.
In Kirchheim und Benzenzimmern sind
Beerdigungen in der Regel um 13:30, in
Goldburghausen und Pflaumloch um
13:00 Uhr. Wenn andere Zeiten gewählt
werden, kann der Posaunenchor (PFL)
oder die Chorgemeinschaft (GBH) die Be-
erdigung nicht musikalisch mitgestalten.
Chöre, Organisten, Bedienung der Mikro-
phonanlage (PFL & KH) und Mesner wer-
den vom Pfarramt verständigt.

TrauergesprächTrauergesprächTrauergesprächTrauergespräch
Wenn der Termin für die Beerdigung

besprochen wird, wird auch ein Trauerge-
spräch vereinbart. In der Regel kommen
Pfarrerin oder Pfarrer ins Trauerhaus. (Im
Vertretungsfall, wenn die Pfarrstelle nicht
besetzt ist, Pfarrerin oder Pfarrer krank,
oder im Urlaub ist, kann es auch einmal an-
ders sein.) Beim Trauergespräch wird über
das Leben des oder der Verstorbenen ge-
sprochen. Wenn es Tauf-, Konfirmations-
oder Kirchliche Trau – Urkunden gibt oder
Eintragungen in Gesangbüchern oder Bibel
oder wenn gar ein Lebenslauf vorhanden
ist, ist das hilfreich. Außerdem werden der
Ablauf der Beerdigung oder Trauerfeier
und eventuelle Lied- oder Musikwünsche
besprochen.

Aussegnung, AbläufeAussegnung, AbläufeAussegnung, AbläufeAussegnung, Abläufe
Oft findet am Vorabend der Beerdigung

eine Aussegnung statt. Das ist eine kurze
Feier an der Aussegnungshalle / Leichen-
halle. Diese Aussegnung kann aber auch in
den Anfangsteil der Beerdigung oder Trau-
erfeier integriert werden. In BZ; GBH und
PFL ist die Reihenfolge "Aussegnungshalle
 – Grab –  Kirche" üblich, in KH "Ausseg-
nungshalle – Grab". Es ist aber auch in KH

möglich, nach Aussegnungshalle und Grab
in die Martinskapelle zu gehen. Wenn man
das nicht möchte und das Wetter es zuläßt ,
kann Anne Hiesinger – Lutz (07362 /
4202) mit einem e-Piano die musikalische
Gestaltung übernehmen. 

Bei einer Urnenbeisetzung kann die
Trauerfeier vor der Kremation (Verbren-
nung) oder anschließend stattfinden. Vor-
her folgt die Trauerfeier dem Ablauf der
Beerdigung. Die Urnenbeisetzung folgt
dann später in einem kleinen Rahmen.
Findet die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung
statt, so ist auch die Reihenfolge "Kirche –
Grab" möglich. Nicht immer ist es möglich,
daß - wenn Sie das wünschen - Pfarrerin
oder Pfarrer auch beim einem anschließen-
den Essen dabei sind. 

Gebühren, Blumen SargträgerGebühren, Blumen SargträgerGebühren, Blumen SargträgerGebühren, Blumen Sargträger
Von kirchlicher Seite werden in den

Gemeinden BZ, GBH, KH & PFL für die
reine Beerdigung von Gemeindemitglie-
dern keine Gebühren erhoben. Wenn die
Angehörigen eine Spende machen wollen,
steht ihnen das frei und Kirchengemeinde,
Posaunenchor oder Chorgemeinschaft sind
dafür dankbar. 

Kirchen werden mit Blumen ge-
schmückt. Ein besonderer Blumenschmuck
muß von Angehörigen oder dem Beerdi-
gungsinstitut organisiert werden. Ebenso
kümmern sich die Angehörigen oder das
Beerdigungsinstitut um die Sargträger.

Begleitung nach der BeerdigungBegleitung nach der BeerdigungBegleitung nach der BeerdigungBegleitung nach der Beerdigung
Auch nach der Beerdigung versuchen

Pfarrerinnen und Pfarrer für Trauernde da
zu sein. Scheuen Sie sich nicht, sich zu mel-
den, wenn Ihnen ein (weiterer) Besuch gut
tut. 

Der Text beginnt auf S 16
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Termine 2018Termine 2018Termine 2018Termine 2018
Evangelische Kirchengemeinden  Benzenzimmern, Goldburghausen, 
Kirchheim, Pflaumloch, Trochtelfingen
Diese Seite kann aus dem Gemeindebrief herausgetrennt und als Jahresübersicht
aufgehängt werden. (Stand Dez 2017 - Änderungen vorbehalten)
Auf der Rückseite ist dann die Handreichung zum Trauerfall greifbar.

8. Januar: Ende Weihnachtsferien
Fr, 12. Jan.Fr, 12. Jan.Fr, 12. Jan.Fr, 12. Jan. 19:30, Mitarbeiterabend Trochtelfingen 
Fr, 26. Jan.Fr, 26. Jan.Fr, 26. Jan.Fr, 26. Jan. Mitarbeiterabend Goldburghausen Pflaumloch in PFL 

Sa, 24. Feb.Sa, 24. Feb.Sa, 24. Feb.Sa, 24. Feb. Geselliger Abend  GKGR am Ries – TRO

10. Feb-18. Feb: Faschingsferien
Fr, 2. MärzFr, 2. MärzFr, 2. MärzFr, 2. März Weltgebetstag (Surinam) – (Ries: PFL Evang Ki) (TRO: Utz)
So, 4. MärzSo, 4. MärzSo, 4. MärzSo, 4. März 9:30 Konfirmation Trochtelfingen
So, 4. MärzSo, 4. MärzSo, 4. MärzSo, 4. März 10:00 Goldene Konfirmation KH, 1968
Mi, 7. MärzMi, 7. MärzMi, 7. MärzMi, 7. März 9. Regionalversammlung der Region Ost, 

Do, 23. MärzDo, 23. MärzDo, 23. MärzDo, 23. März Ü-KTha, Pfarrerschaft AA
Fr, 23. MärzFr, 23. MärzFr, 23. MärzFr, 23. März 18:00 Bez-Synode 
So, 11. MärzSo, 11. MärzSo, 11. MärzSo, 11. März 9:30 Konfirmation Goldburghausen
So, 18. MärzSo, 18. MärzSo, 18. MärzSo, 18. März 9:30 Konfirmation Pflaumloch
So, 25. MärzSo, 25. MärzSo, 25. MärzSo, 25. März 18:00 Jugendkreuzweg Pflaumloch, Evang. Ki

24. März. –8. April Osterferien
Do, 29. MärzDo, 29. MärzDo, 29. MärzDo, 29. März Gründonnerstag, Gottesdienste: KH 19:00, TRO 20:00
Fr, 13. AprilFr, 13. AprilFr, 13. AprilFr, 13. April Mitarbeiterfest BZ, KH, in Kirchheim, 19:00 Uhr
So, 15. AprilSo, 15. AprilSo, 15. AprilSo, 15. April Goldene Konfirmation BZ, 1967 – 1968
So, 22. AprilSo, 22. AprilSo, 22. AprilSo, 22. April 9:30 Konfirmation Kirchheim
So, 29. AprilSo, 29. AprilSo, 29. AprilSo, 29. April 9:30 Konfirmation Benzenzimmern
So, 29.April So, 29.April So, 29.April So, 29.April 18.00 GPS - Gottesdienst Utzmemmingen

So, 13. MaiSo, 13. MaiSo, 13. MaiSo, 13. Mai Goldene Konfirmation GBH PFL 1962-1966

19. Mai. - 13. Juni Pfingstferien
Mo, 21. MaiMo, 21. MaiMo, 21. MaiMo, 21. Mai 10:00 Pfingstmontag, GD Kapf TRO, PosChöre
So, 17. JuniSo, 17. JuniSo, 17. JuniSo, 17. Juni 10:00 Erntebittgottesdienst Halle Gruber oder?Halle Gruber oder?Halle Gruber oder?Halle Gruber oder?

So, 1. JuliSo, 1. JuliSo, 1. JuliSo, 1. Juli 9:00 Landesposaunentag Ulm
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6. – 10. Juli Ipfmess
So, 22. JuliSo, 22. JuliSo, 22. JuliSo, 22. Juli Gemeinsamer GD im Grünen vor den Sommerferien in GBH

12.-15. Juli 12.-15. Juli 12.-15. Juli 12.-15. Juli Konfi-Camp Region Ost
20.-22. Juli20.-22. Juli20.-22. Juli20.-22. Juli Konfi-Camp Region Ost

26. Juli – 9. September Sommerferien
So, 5. AugSo, 5. AugSo, 5. AugSo, 5. Aug 10:00 GD bei den Gartenfreunden in Pflaumloch?

So, 16. Sept.So, 16. Sept.So, 16. Sept.So, 16. Sept. 10:00 Gemeinsamer GD aller Riesgemeinden Utzmemmingen
23.-28. Sept23.-28. Sept23.-28. Sept23.-28. Sept Pfarrkonvent AA
So, 30. Sept.So, 30. Sept.So, 30. Sept.So, 30. Sept. Erntedankfest – Gemeindefest TRO

Start Konfi 3 

27.Okt– 4. November Herbstferien darin:
26.-29. Nov26.-29. Nov26.-29. Nov26.-29. Nov Konfirmandenfreizeit

xx. Novxx. Novxx. Novxx. Nov Erlebnisbibeltage
18. Nov.18. Nov.18. Nov.18. Nov. 18:00 GPS - Gottesdienst in TRO

Mi, 21. Nov.Mi, 21. Nov.Mi, 21. Nov.Mi, 21. Nov. Buß- und Bettag, Abendgottesdienst KH
So, 2. Dez.So, 2. Dez.So, 2. Dez.So, 2. Dez. 1. Advent,
So, 9. Dez.So, 9. Dez.So, 9. Dez.So, 9. Dez. Mitarbeitergottesdienst KH

So,16./23. Dez.So,16./23. Dez.So,16./23. Dez.So,16./23. Dez. Ende Konfi 3 
Mo, 24. Dez.Mo, 24. Dez.Mo, 24. Dez.Mo, 24. Dez. Heilig Abend

22. Dez– 6. Jan 2019 Weihnachtsferien 
2019201920192019

So, 24. MärzSo, 24. MärzSo, 24. MärzSo, 24. März 9:30 Konfirmation Trochtelfingen
So, 31. MärzSo, 31. MärzSo, 31. MärzSo, 31. März 9:30 Konfirmation Goldburghausen

So, 7. AprilSo, 7. AprilSo, 7. AprilSo, 7. April 9:30 Konfirmation Pflaumloch
So, 12. MaiSo, 12. MaiSo, 12. MaiSo, 12. Mai 9:30 Konfirmation Kirchheim
So, 19. MaiSo, 19. MaiSo, 19. MaiSo, 19. Mai 9:30 Konfirmation Benzenzimmern 

Termine KirchengemeinderatssitzungenTermine KirchengemeinderatssitzungenTermine KirchengemeinderatssitzungenTermine Kirchengemeinderatssitzungen
Di, 9. Jan KGR BZ KH
Mi,10. Jan KGR GBH PFL
Do, 18. Jan TRO
Di, 6. Feb KGR KH BZ
Mi, 7. Feb KGR GBH PFL
Do, 8. Feb TRO
Di, 6. März BZ GBH KH PFL
Do, 8. März TRO
Di, 17. April KGR KH BZ
Mi, 18. April KGR  GBH PFL

Do, 19. April TRO
Di, 15. Mai KGR KH BZ
Mi, 16. Mai KGR GBH PFL
Do, 17. Mai TRO
Di, 12. Juni KGR KH BZ
Mi, 13. Juni KGR GBH PFL
Do, 14. Juni TRO
Mi, 27. JuniMi, 27. JuniMi, 27. JuniMi, 27. Juni GKGRGKGRGKGRGKGR
Mi, 11. Juli KGR GBH PFL
Do, 12. Juli TRO

Di, 24. Juli KGR BZ KH
Do, 13. Sept TRO
Di, 18. Sept KGR BZ KH
Mi, 19. Sept KGR GBH PFL
Mi, 17. Okt BZ GBH KH PFL
Do, 18. Okt TRO
Di, 13. Nov KGR KH BZ
Mi, 14. Nov KGR GBH PFL
Do, 15. Nov TRO
Do, 13. Dez TRO
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Am Ende des LebensAm Ende des LebensAm Ende des LebensAm Ende des Lebens
Wenn ein Leben hier auf Erden zu Ende

geht oder wenn ein Angehöriger gestorben
ist, dann ist man mit so vielen Gefühlen
konfrontiert und muß so viele Entschei-
dungen treffen, daß sich viele Menschen
überfordert fühlen.  Dieses Handreichung
soll in dieser Situation eine Hilfestellung
geben. 

SterbebegleitungSterbebegleitungSterbebegleitungSterbebegleitung
Wenn Sie als Angehörige merken oder

von Ärzten oder Pflegepersonal gesagt be-
kommen, daß jemand im Sterben liegt oder
das Lebensende absehbar ist, können Sie
gerne im Pfarramt anrufen (07362/3400,
Mobilfunknummern sind auf dem Anruf-
beantworter aufgesprochen). Pfrin oder
Pfr. Gießler kommen sobald als möglich,
sei es zu einer Abendmahlsfeier oder zu ei-
ner Andacht.  Auch wenn ein Ihnen naher
Mensch gestorben ist, kommen wir, wenn
Sie das wünschen, zu einer Aussegnung am
Sterbebett. 

ArztArztArztArzt
Nach Eintritt des Todes muß ein Arzt

(Hausarzt) eine Todesbescheinigung aus-
stellen. Dann erst darf ein Bestattungsinsti-
tut tätig werden. Angehörige dürfen in Ba-
den-Württ. den Leichnam 36 Stunden im
Haus aufbahren, wenn sie das wollen. In-
nerhalb dieser Zeit wird der Tote entweder
in das Leichenhaus des Friedhofs am Ort
überführt oder in entsprechende Räume
des Beerdigungsinstituts. Normalerweise
bekommen die Angehörigen einen Schlüs-
sel für die jeweilige Leichenhalle. Eine Auf-
bahrung zu Hause oder in einer Leichen-
halle kann hilfreich sein, um den Tod zu
realisieren und um in Ruhe Abschied neh-
men zu können. 

TotenglockeTotenglockeTotenglockeTotenglocke
Wenn ein Gemeindeglied gestorben ist,

wird im jeweiligen Ort die Tauf – und To-
tenglocke geläutet. Es genügt, das Pfarramt
zu informieren. Man kann sich auch vor
Ort wenden an: Benzenzimmern (BZ):
Fam Bauer (09081/7513) Goldburghau-
sen (GBH): Margit Sorg (09081/79377),
Kirchheim (KH): Rosa Würth (07362/
956124) Pflaumloch (PFL): Inge Essig
(09081 / 22739)

GrabGrabGrabGrab
Für die Auswahl eines Grabes ist der je-

weilige Friedhofträger anzusprechen. Die
Friedhöfe in Pflaumloch und Kirchheim
sind in kommunaler Trägerschaft: dort
wendet man sich an die jeweiligen Rathäu-
ser. Die Friedhöfe in Benzenzimmern und
Goldburghausen sind in kirchlicher Träger-
schaft. Hier ist das jeweilige Kirchenge-
meinderatsgremium zuständig. In BZ wen-
det man sich an Karl Bauer (09081 / 7513)
in GBH an Margit Sorg (09081 / 79377). 

Urnengräber macht: Herr Heinrich
Hiesinger, Weilerweg 10, BZ. Für die Erst-
ellung aller anderen Gräber ist das Bestat-
tungsunternehmen Grimm zuständig, das
über Fam. Bauer oder M. Sorg verständigt
wird. Nach wie vor steht es den Angehöri-
gen frei, für die Organisation der Bestat-
tung ein Unternehmen ihrer Wahl zu be-
auftragen. 

BeerdigungBeerdigungBeerdigungBeerdigung
Den Termin für eine Beerdigung oder

Trauerfeier vereinbaren Angehörige, Beer-
digungsinstitut und Pfarrerin oder Pfarrer
gemeinsam. Am sinnvollsten ist es, wenn
die Angehörigen im Beerdigungsinstitut
sind und der Bestatter dann im Pfarramt
anruft. In Städten (z.B. in Bopfingen) fin-
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Mit einem »Spiel ohne GrenzenSpiel ohne GrenzenSpiel ohne GrenzenSpiel ohne Grenzen«
hat das anschließende Gemeindefest
am 16. Juli einen besonderen Höhe-
punkt bekommen. In ge-
mischten Teams galt es, ver-
schiedene Geschicklich-
keitsparcours oder Schätz-
und Rateaufgaben zu lösen.
Den sechs Teams und den
Zuschauern hat es sichtlich
Spaß gemacht. 

Ein weiterer Höhepunkt in der Ge-
samtkirchengemeinde war die NachtNachtNachtNacht
der der der der Offenen Kirchen Offenen Kirchen Offenen Kirchen Offenen Kirchen am 2. Oktober.
Den Anfang machte die Eröffnung der
Ausstellung zu Reproduktionen von
Flugblättern der Reformation in der
Pflaumlocher Kirche. Bei vielen Lese-

unkundigen (bis zu 90% der
Menschen auf dem Land)
trug diese Form wesentlich
zur Ausbreitung der Refor-
mation bei, allerdings auch
mit vielen Verkürzungen und
Überzeichnungen. Nach ei-
nem Stehimbiß schloß sich
eine Jam-Session in der Mi-

chaelskirche in Goldburghausen an.
Vermutlich war es mit über 30 Teilneh-
menden die größte Jam-Session, die es

je in den Riesgemeinden gab. Der
Kurzfilm »Wunderbare Tage«, in dem
eine Schauspielgruppe mit Spontanthe-
ater den Kirchenbesuch wieder beleben
soll – zur allseitigen Verwunderung
dann aber Jesus selbst auftaucht, hat in
der Johanneskirche in Benzenzimmern

zum Schmunzeln angeregt. Be-
gleitet von Hanna Gässler in
Pflaumloch und Lisa Österle in
Benzenzimmern war jeweils ein
Abendlied der Abschluß an die-
sen beiden Orten, bevor der
durchweg gut besuchte Abend im
Häusle in Benzenzimmern aus-
klingen konnte.

| GEMEINDEBRIEF 2017



REFORMATIONSJUBILÄUM18

GEMEINDEBRIEF 2017 |

Das 500 jährige Jubiläum der Re-500 jährige Jubiläum der Re-500 jährige Jubiläum der Re-500 jährige Jubiläum der Re-
formationformationformationformation haben die Evangelischen
und Katholischen Christen im Ries ge-
meinsam begangen und am 31. Okto-31. Okto-31. Okto-31. Okto-
ber ber ber ber einen ökumenischen Gottesdienst
in der Andreaskirche in Trochtelfingen
gefeiert.

Mit den katholischen Pfarrern Hub-
ert Klimek und Stanislaus Wojaczek so-

wie den evang. Pfarrern Melanie & Ni-
colai Gießler, Dr. Michael Lichtenstein
und Vikar Ingo Aker haben sechs Geist-
liche den Gottesdienst vorbereitet und
mit einer großen Gemeinde gemeinsam
gefeiert – zusammen mit drei Posau-
nenchören und drei Kinderkirchen der
umliegenden Gemeinden. 

27 Kinderkirchkinder hatten am
Sonntag zuvor über 500 Springerle her-
gestellt, auf denen jeweils die Lutherro-
se zu sehen war. In diesem Gottesdienst
haben die Kinder die Springerle an die
Gemeindeglieder verteilt. Pfr. Klimek
hat in seiner Predigt betont, wie wich-
tig es ist, mit Jesus Christus in Verbin-

dung zu bleiben. Nur ein Kirschzweig,
der nicht vom Baum abgeschnitten ist,
kann Kirschen hervorbringen. Anders
als bei einem normalen Weinstock
kann Gott selbst vertrockneten Wein-
trauben wieder Süße und Geschmack
geben. Nach dem Gottesdienst haben
sich noch viele einladen lassen zu Bre-
zeln, Schmalzbrot und Lutherbier.



cke zu ihnen passen: Balancieren auf
dem Drahtseil, jonglieren, Menschen-
pyramide, Diabolo- Tricks, barfuß über
Scherben laufen und für die Kleinen
Dressurkunststücke mit wilden Tieren.  

Für die Mitarbeiter war es faszinie-
rend zu sehen, wie tatsächlich jedes
Kind Fertigkeiten in sich entdeckt und
beim Üben ausgebaut hat. Im Gottes-
dienst am Sonntag konnten die Kinder
dann auf der Bühne zeigen, was bisher
nur in ihnen geschlummert hat. So ha-
ben sie erlebt, dass Gott nicht nur im
Verborgenen da ist, sondern auch in je-
den Menschen ganz erstaunliche Talen-
te hineingelegt hat.  

Michael Rau

Seit Ende November gibt es eine weite-
re Ausstellung in der Michaelskirche in
Goldburghausen. »Auslöser Ries!»Auslöser Ries!»Auslöser Ries!»Auslöser Ries!
Photographien aus dem NachlaßPhotographien aus dem NachlaßPhotographien aus dem NachlaßPhotographien aus dem Nachlaß
Förstner (Vater und Sohn)« Förstner (Vater und Sohn)« Förstner (Vater und Sohn)« Förstner (Vater und Sohn)« die vom
Museum Kulturland Ries, Maihingen
konzipiert wurde, ist dort noch bis An-
fang Februar zu sehen. Öffnungszeiten

19
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ErlebnisbibeltageErlebnisbibeltageErlebnisbibeltageErlebnisbibeltage
Kinder, die Zirkus bisher nur aus

Zuschauerperspektive kannten, sollen
selbst zu Artisten werden. Ist das mög-
lich an nur zwei gemeinsamen Nach-
mittagen? Manfred Zoll von der
„Christlichen Zirkusschule“ hat ver-
sprochen: Es geht! In den Herbstferien
war es dann so weit: Manege frei für
den Zirkus Talentino. Fast 80 Kinder
und 20 Mitarbeiter aus den Gemeinden
von Bopfingen bis Utzmemmingen tra-
fen sich in den Gemeindehäusern der
evangelischen und katholischen Kir-
chengemeinde Bopfingen.  

Die Artisten Artur und Anna führ-
ten die Kinder in die Zirkuswelt ein, die
für die beiden in einer ganz selbst-
verständlichen Weise auch mit Gott
verbunden ist. Etwa wenn Artur im
ganzen Saal nach Anna sucht, bis sich
herausstellt, dass sie die ganze Zeit da
war – in einer Kiste, die von Anfang an
neben ihm auf der Bühne gestanden
hat. Die Vermutung, dass es mit Gott
ähnlich sein könnte leitet über zu einer
Spielszene, in der Maria und Josef den
zwölfjährigen Jesus nach langer Suche
im Tempel finden. „Ihr hättet euch
doch denken können, dass ich im Haus
meines Vaters bin“, sagt der Kleine.   

Dann machen sich die Kinder auf
die Suche nach dem, was in ihnen
selbst versteckt ist, nach ihren Talenten.
In verschiedenen Gruppen können Sie
ausprobieren, welche Zirkuskunststü-

ERLEBNISBIBELTAGE
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vor und nach den
Gottesdiensten. Die
Kirche ist am 1. Weih-
nachtstag ab dem
Gottesdienst um 9.00
Uhr bis 16.00 Uhr
und am 2. Weih-
nachtstag von 12.00 –
16.00 Uhr zur Besich-
tigung geöffnet. 

Am  28. Januar
sind alle Interessierten
anschließend an den
9:00 Uhr - Gottes-
dienst während eines
Kirchenkaffees einge-
laden über die Bilder,
die abgebildeten Per-
sonen, sowie über
Goldburghausen und Ries in früherer
Zeit ins Gespräch zu kommen . So kann
auch die jüngere Generation etwas über
diese Zeit erfahren.

StrukturenStrukturenStrukturenStrukturen
Auch im Jahr 2017  haben sich

Strukturen verändert oder künftige Än-
derungen und Anpassungen sind ge-
plant und vorbereitet worden. Struktu-
ren haben immer auch mit Menschen
zu -  solchen die planen und solche, de-
nen die Strukturen dienen sollen. Denn
es geht letztlich immer darum, daß wir
in unserer Region gut „Kirche leben“
können.

Vikar Ingo AkerVikar Ingo AkerVikar Ingo AkerVikar Ingo Aker
Seit 1. September ist
Ingo Aker Vikar in un-
seren Gemeinden. Ein
Vikariat ist dabei die
praktische Ausbildung
in Gemeinde, Schule,
Pfarramt und Kirchen-
bezirk, ähnlich wie ein
Referendariat bei Leh-
rern oder Juristen. Vi-
kar Aker wohnt in den
kommenden zwei Jah-
ren in Goldburghau-
sen. Goldburghausen
und Benzenzimmern
sind seit November
seine „Mini-Parochie“.
D.h. in diesen beiden

Orten übernimmt er Besuche, Trauun-
gen, Beerdigungen (schon vorher ver-
einbarte Absprachen bleiben beste-
hen).
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Pfarrplan in unserer RegionPfarrplan in unserer RegionPfarrplan in unserer RegionPfarrplan in unserer Region
Seit 15. Juli gibt es einen Vorschlag,

seit 17. November einen Beschluß der
Bezirkssynode zum „Pfarrplan 2024“
im Kirchenbezirk Aalen. Demnach soll
das Pfarramt Oberdorf bis spätestens
2024 aufgegeben werden. Das Pfarramt
Bopfingen wird für die Kirchengemein-
den Bopfingen und Oberdorf zuständig
sein. Im Dienstauftrag der Pfarramts
Trochtelfingen werden künftig Aufga-
ben in der Gemeinde Bopfingen (und
ggf. Oberdorf) enthalten sein. Aufga-
ben, die mit Umsetzung der Gesamtkir-
chengemeinde 2010 vom Pfarramt
Kirchheim auf das Pfarramt Trochtel-
fingen übertragen wurde, kommen wie-
der ans Pfarramt Kirchheim zurück.
Das ist eine nüchterne und formale
Darstellung der Veränderungen für die
nächsten sechs Jahre. 

Natürlich will das alles ganz prak-
tisch mit Leben gefüllt, ideenreich und
kreativ umgesetzt werden. Dazu besteht
seit Juli diesen Jahres eine Struktur-
gruppe mit Vertretern aus allen fünf
Kirchengemeinderäten im Ries, aus
Bopfingen und Oberdorf.  Wir überle-
gen, welche Dinge jetzt schon gemein-
sam gemacht werden können und wel-
che Ideen wir für die kommenden Jahre
haben. Im Blick auf die Gesamtkirchen-
gemeinden gibt es Ideen und Vorschlä-
ge die gute Zusammenarbeit zwischen
den Gemeinden und Gruppen auch
rechtlich sichtbar werden zu lassen. 

Gebäude, FriedhöfeGebäude, FriedhöfeGebäude, FriedhöfeGebäude, Friedhöfe
Die Baumaßnahmen, die teilweise

schon in früheren Jahren begonnen
wurden, konnten dieses Jahr abge-
schlossen werden. Nachdem das Dach
der MartinskapelleMartinskapelleMartinskapelleMartinskapelle in den letzten Wo-
chen des vergangenen Jahres neu einge-
deckt worden war, sind im Frühjahr
und Sommer diesen Jahres das Turm-
dach, die Turmzier und der Blitzablei-
ter erneuert wor-
den. Von Bernd
Hager sind neue
Schalläden ange-
fertigt worden,
die den Ton der
Glocken von den
direkten Nach-
barn weg hin zu

den
wei-
ter
ent-
fernten Häusern tragen.
Eine neue Zeitkapsel (auf
Edelstahl gelasert) befindet
sich in der Turmspitze. Vie-
len Dank an Fa. Mahler und
Michael Strauß für das
schützende Kästchen.  Mit
dem Außenanstrich des
Turms und dem Abbau des
Turmgerüsts sind die Arbei-
ten dort abgeschlossen. Al-
len ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern sei herz-
lich gedankt.



Hinter der JakobuskircheJakobuskircheJakobuskircheJakobuskirche war im
Frühjahr eine große Aktion angesagt:
viele Hände waren nötig, damit vielae
Steine gelesen werden konnten (am
Ende wurde ein ganzer Wagen gefüllt),
bevor auf dem einen Teil Gras eingesät
werden konnte, um dort wieder ein In-
diaca-Feld einzurichten. Günther
Schnell aus Trochtelf. hat Stangen für
ein Indiacanetz hergestellt, das Material
hat Georg Slavik von STW aus Nörd-
lingen gespendet, Heiner Hänlein und
Heinz Hahn haben sie einbetoniert, Fa-
milie Joas hat für Schutznetze gesorgt,
damit der Indiaca nicht auf Nachbar-
grundstücke fällt. Allen einen ganz
herzlichen Dank.  Auf dem anderen
Teil sind heimische Blüten und Kräuter
angesät worden und aufgegangen.

22 JAKOBUSKIRCHE

Die Parkplätze für GemeindehausParkplätze für GemeindehausParkplätze für GemeindehausParkplätze für Gemeindehaus
und Jakobuskircheund Jakobuskircheund Jakobuskircheund Jakobuskirche sind verlängert
und mit Granitsteinen eingefaßt, sowie
alle Granitsteine neu gesetzt worden.
Außerdem ist vor dem Gemeindehaus
ein Fahrradstellplatz und vor dem
Pfarrhaus ein Autostellplatz hinzuge-
kommen. Jakob, David und Andreas
Gässler, Werner Wunder und Heinz

Hahn haben hier ehrenamtlich mitgear-
beitet. Heiner Hänlein hat wieder ein-
mal mit seinem großen Wissen und
handwerklichen Geschick die Arbeit
ge- und die Helfer angeleitet. Allen, die
mitgeholfen haben, ein herzliches Dan-
keschön. Vielen Dank an die Kommu-
ne Kirchheim, die die Granitsteine aus
ihren Beständen gespendet hat. 

In GoldburghausenGoldburghausenGoldburghausenGoldburghausen ist in diesem
Jahr auf dem Friedhof das Urnengrä-Urnengrä-Urnengrä-Urnengrä-
berfeldberfeldberfeldberfeld fertiggestellt und der Rollrasen
ausgebracht worden. Außerdem hat die
Michaelskirche ein Schienensystem für
Bilderrahmen erhalten. Allen, die hier
mit Hand angelegt haben, vielen Dank.
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Für die Fried-Fried-Fried-Fried-
höfe Goldburg-höfe Goldburg-höfe Goldburg-höfe Goldburg-
hausen und Ben-hausen und Ben-hausen und Ben-hausen und Ben-
zenzimmernzenzimmernzenzimmernzenzimmern, die
noch in kirchlicher
Trägerschaft sind,
haben die Kirchen-
gemeinderäte mit
dem Bestattungsunternehmen Grimm
/ Marco Wunder einen Vertrag über die
Erstellung von Gräbern geschlossen.
Heinrich Hiesinger wird weiterhin Ur-
nengräber erstellen, für die Erstellung
aller anderen Gräber ist das Bestat-
tungsunternehmen Grimm zuständig.
Nach wie vor steht es den Angehörigen
frei für die Organisation der Bestattung
ein Unternehmen ihrer Wahl zu beauf-
tragen.  (s.auch S. 13. und 16)

Gemeindeausflug  OettingenGemeindeausflug  OettingenGemeindeausflug  OettingenGemeindeausflug  Oettingen
Am 25. Juni haben sich 25 Gemein-

deglieder der Gesamtkirchengemeinde
zum Ausflug nach Oettingen einladen
lassen. Nach einem gemeinsamen Mitt-
agessen in der Pizzeria haben wir die
historische Altstadt durchquert und die
ehemalige Orgelbaufirma SteinmeyerOrgelbaufirma SteinmeyerOrgelbaufirma SteinmeyerOrgelbaufirma Steinmeyer
besucht. Der ehemalige Seniorchef hat
uns in die Geschichte des Orgelbaus
der Firma Steinmeyer  eingeführt und

anschließend durch
die ehemaligen Werk-
stätten, Büros und Ar-
chive geführt. Im Ar-
chiv konnten wir die
Verhandlungen um
die Orgel in der And-
reaskirche in Troch-

telfingen nachlesen. Modelle, Windla-
den, Pfeifen und kleine Orgeln haben
die Funktionsweise
von Orgeln und ihre
Herstellung plas-
tisch veranschau-
licht.  Manches durf-
te man selbst aus-
probieren, was den
Kindern viel Spaß
gemacht hat.

Daß die ehemali-
gen Werkstätten
noch stehen, ver-
dankt sich dem Zu-
fall, daß dort vor 40
Jahre eine Straße ge-
plant war, die dann
aber nicht gebaut
wurde. So ist dieses
Stück Musik-  und Zeitgeschichte erhal-
ten geblieben.  Es ist angedacht, dieses
Ensemble einmal in ein richtiges Muse-
um umzuwandeln, doch bisher fehlen
dazu die finanziellen Mittel.

Nach diesen musikalischen und
handwerklichen Eindrücken war ein
Eisdielenbesuch ein schöner Abschluß
dieses Ausflugs.
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FRIEDHÖFE - GEMEINDEAUSFLUG
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Ansprechpartner sind in der online-Ansprechpartner sind in der online-Ansprechpartner sind in der online-Ansprechpartner sind in der online-
Ausgabe nicht enthaltenAusgabe nicht enthaltenAusgabe nicht enthaltenAusgabe nicht enthalten
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Angaben zum kirchlichen LebenAngaben zum kirchlichen LebenAngaben zum kirchlichen LebenAngaben zum kirchlichen Leben
sind in dern online-Ausgabesind in dern online-Ausgabesind in dern online-Ausgabesind in dern online-Ausgabe
nicht enthaltennicht enthaltennicht enthaltennicht enthalten
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Heilig Abend, 24. DezemberHeilig Abend, 24. DezemberHeilig Abend, 24. DezemberHeilig Abend, 24. Dezember
BZ: 15:30 Krippens., N. Gießler
GBH: 17:00 Dr. H. Jungbauer
KH: 17:00 Krippens., N. Gießler
PFL: 17:30 Dr. M. Lichtenstein
TRO: 16:00 Dr. M. Lichtenstein
TRO: 21:00 Margaretenkirche

Bringen Sie bitte, sofern möglich,  für
die Gottesdienste an Heilig Abend
ihr eigenes Gesangbucheigenes Gesangbucheigenes Gesangbucheigenes Gesangbuch mit....

1. Christtag, 25. Dezember1. Christtag, 25. Dezember1. Christtag, 25. Dezember1. Christtag, 25. Dezember
BZ: 10:00 Dr. M. Lichtenstein
GBH: 9:00 M. Gießler
KH:   9:00 I. Aker   Jakobuskirche
PFL: 10:00 M. Gießler
TRO:   9:00 Dr. M. Lichtenstein

2. Christtag, 26. Dezember2. Christtag, 26. Dezember2. Christtag, 26. Dezember2. Christtag, 26. Dezember
Gottesdienst aller 5 Riesgemeinden
mit Posaunenchor , F. Traversari
KH: 10:00, Martinskapelle 

Altjahrabend, 31. DezemberAltjahrabend, 31. DezemberAltjahrabend, 31. DezemberAltjahrabend, 31. Dezember
BZ: 17:00 N. Gießler
GBH: 18:00 N. Gießler
KH: 17:00 Dr. H. Jungbauer
PFL: 18:00 Dr. H. Jungbauer
TRO: 18:00 Dr. M. Lichtenstein

Neujahr, 1. Januar 2017Neujahr, 1. Januar 2017Neujahr, 1. Januar 2017Neujahr, 1. Januar 2017
keine Gottesdienste im Ries

Erscheinungsfest, 6. JanuarErscheinungsfest, 6. JanuarErscheinungsfest, 6. JanuarErscheinungsfest, 6. Januar
Regionalgottesdienst Bopfingen:
10:00, A. Stiegele / N. Gießler

1. So. n. Epiphanias, 7. Januar1. So. n. Epiphanias, 7. Januar1. So. n. Epiphanias, 7. Januar1. So. n. Epiphanias, 7. Januar
TRO: 10:00 Dr. Lichtenstein. 
Sing-Gottesdienst

FriedenslichtFriedenslichtFriedenslichtFriedenslicht
Nach den Gottesdiensten an Heilig
Abend können Gemeindeglieder das
Friedenslicht aus Bethlehem mitneh-
men, um damit die Kerzen zu Hause
anzuzünden. Bringen Sie bitte Wind-
lichter oder besser Laternen mit. 
Das Friedenslicht wird in der Advents-
zeit in Bethlehem angezündet, kommt
mit dem Flugzeug nach Wien und wird
dort von Pfadfindern abgeholt und in
viele Länder Europas gebracht. 

Brot für die WeltBrot für die WeltBrot für die WeltBrot für die Welt
Brot für die Welt hat den Vertrieb von
Flyern und Spendentüten eingestellt,
da der Aufwand nicht im Verhältnis
zum Nutzen stand. Infos zum diesjähri-
gen Projekt auf der nächsten Seite.

Bild : ©Stefanie Bernecker - Pfinztal  / pixelio.de



Auf Fels gebaut 
Brot für die Welt unterstützt Partner in Kenia 

Viele Stunden am Tag war Agnes Irima, 
eine Kleinbäuerin aus Kenia, früher mit der 
Beschaffung des Wassers beschäftigt. 
Wasserlöcher mussten aufgegraben werden 
und das geschöpfte Wasser dann kilo- 
meterweit transportiert werden. „Wir hatten 
Probleme mit Würmern, die Kinder litten 
häufig an Durchfall“, erinnert sich Agnes. 
Heute trinken Agnes und ihre Familie 
mindestens doppelt so viel – von sauberem 
Wasser. „Wir fühlen uns gesund und kräftig, 
und die Kinder kommen gut in der Schule 

mit. „Ich bin sehr glücklich, dass meine 
Enkelin es besser hat.“, sagt Agnes. Eine 
lokale Baufirma baute auf einem Felsen 
oberhalb ihres Dorfes einen Tank. Nur 
wenige Tage Regen genügen, um den Tank 
zu füllen. Ermöglicht hat den Bau der 
Entwicklungsdienst der Anglikanischen 
Kirche Kenias, kurz ADS-MKE. 

ADS-MKE ist eine Partnerorganisation von 
Brot für die Welt.
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Helfen Sie helfen. Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN": DE 10 1006 1006 0500 5005 00  BIC": GENODED1KDB
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